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Laubensäulchen von Bauernhäusem im Söll- und Leukenthal: in Tirol

Während der Oberinnthaler Bauer, einzig dem
Feldbau und der Viehzucht obliegend, stets bangend
um seinen wertvollsten Besitz, die Stallungen des Viehes,
die Futter-räume so nahe als möglich dem Wohnbau

angliedert und seine Wohnräume, die er dauernd nur in
der Musse des Winters, als Wärmendes Obdach auf-

sucht, an Zahl möglichst einschränkt und ihnen
um Heizmaterial zu ersparen thunlichst wenige und

n kleine Fenster gibt, hat die
J in alter Zeit im Lande vor

"i; 7,12?"demArlbergundnamentlich
9 im Rheinthale weitverbrei-

,Ä teteundhochblühendetextile
i' K": Hausindustriedazugeführt,

f dass der Bauer, um mög-
, i; lichst viele helle Räume zu

gewinnen, auch bei kleine-
ren Häusern auf die un-

g mittelbare Nähe von Stall
und Futterhaus meist ver-

f? zichtete, und dass er, um
ai": Q in den oberen Räumen
E "i, des Hauses gewerbefleissige

f, Mieter beherbergen zu
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